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Erzgebirgischer Heimatverein 
Eibenstock e.V. 

Otto-Findeisen-Str. 14 

08309 Eibenstock 
 

 
 

Tel. 037752 / 2666 oder 2141 
Fax 037752 / 2141 

Schmidt 
 
 
 

Bankverbindung: 
Konto-Nr.:  389 220 7258 

BLZ:           870 560 00 
Kreissparkasse Aue-Schwarzenberg 

 
 

Internet: 
www.heimatverein-eibenstock.de 

 
 

Winterwald bei Eibenstock 

 

 

Wos für`n Waag muss dr Rupperich gieh, domit`r in Schmatz von dare Maad 

in dr Mitt  ̀dorwischt? 
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Wir  gratulieren unseren Heimatfreunden 
 

Monika Jung  am 13.12. zum 50. Geburtstag 
Erika Nötzold  am 22.12. zum 70. Geburtstag 
Lothar Richter  am 22.12. zum 48. Geburtstag 
Peter Müller   am 23.12. zum 67. Geburtstag 
Annemarie Baumgarten am 25.12. zum 84. Geburtstag 
Christoph Kolbe  am 26.12. zum 53. Geburtstag 

Holger Wiech  am 30.12. zum 49. Geburtstag 

Wir treffen uns am Donnerstag, den 7. Januar  

wie immer 18:00 Uhr im Vereinshaus. 

Vorankündigung der Zusammenkunft im Januar 2010 

Wir laden ein zu unserem 

 

Hier ein Beitrag aus dem: 

 

 



6 3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

Fotos: TSCE 
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Wos de Schneemanner mit unnern Verein ze tu ham 
 

 

Leim an de Finger als an de Töpp! 
Aber des när naabnbei. Dann 
gob´s aus´n nächsten Beitel klen-
nere Blumetöpp un schließlich 
noch in ganz klenn. Un wos söll 
iech eich sogn? Wenn mr die Töpp 
richtich aufenanner gesetzt un 
vorklabt hat, gab des – Schwubb-
diwubb – in herrlichn Schneemaa! 
War itze gedacht hat, des war 
allis, dar hat siech geschnietn: De 
Annita kramt aus ihrn nächstn 
Zauberbeitel rute un griene glän-
ziche Pappen raus un su e Mords-
instrument. Des tat siech dr Spitz-
nersch Günt grabschn un dauernd 
mit seiner Faust draufrüm haa – 
un drunter vür kame schiene klaa-
ne Sterle. Do sei viel gebraucht 
wurn, weil die den Schneemaa su 
gut schmückn tatn. Un mei Günt 
tat immer wieder drauf draschn. Is 
is e Wunner, des sei Hand haal 
gebliebn is. Nu ja, eweng blau isse 
emende an nächstn Tog schu 
wurn, waggepfiffn hat`r aber nicht!  
Jedenfalls warsch e mächtiche 
Gaudi un hat viel Spaß gemacht. 
E herzlichs Dankeschön an de 
Annita un ihrn Roland, die zwee`e 
hattn in Vürfald allerhand ze 
schaffn mitn Aastreign vun dene 
Blumetöpp, die müssn e paar 
Wochn drham nicht annersch 
gemacht ham als Streign, Streign 
un noch emol Streign! 
Aber de Müh warsch wart: Dr 
griene un dr rute Schneemaa 
stenne itze noochn Willn vu 
meiner Fraa aufn Fansterstock in 
unnern Schlofzimmer. Iech hab do 
ebber nicht drgegn gehatt, iech 
saat bluß: „Nei dein Bett kumme 
die aber net, des is mei Revier!“ 
 

 

Alle warn gespannt, wos siech un-
nere Annita diesmol wieder for ne 
Bastelei ausgedacht hot. Bestimmt 
sells eweng  mit Weihnachten zam-
hänge. Schließlich hatt mer ja schu 
November un do is Weihnachten un 
dor Winter nimmer weit. 
Mir ham se auf jedn Fall mitn Auto 
vu drham ohgehult, weil se racht 
viel ze schleppn hat: in Beitel, ne 
gruße Kist un nochn Beitel un 
noch`n Karton! Als mir allis dr Trepp 
nauf getrogn ham, hob iech eweng 
neigierich, wie iech nu emol bi, nei 
dr Kist geguckt. Do war nicht wetter 
drinne wie e paar Blumetöpp. Die 
warn zwar schie weiß aagemolt, 
iech konnt mr bein bestn Willn kenn 
Reim drauf machen, was des söll. 
Vielleicht wollt se mit uns Blume 
pflanzen, aber itze in Winter, des 
wär nu eweng damisch. Iech hab 
die Kist wieder zu gemacht un 
dacht, de Annita hat siech immer 
wos gut´s eifalln lassn, esu wards 
wuhl aa diesmol sei.  
De Spannung tat immer meh aa-
wachsn. Zeerscht gab´s noch unner 
guts Obndbrut un mr tatn weng 
drzähln un aa wos trinkn drbei. 
Un noocherts endlich wars esu 
weit: De Annita tat auspackn: wie 
schu gesaat, erscht gabs gruße 
weiße Blumetöpp, e bissel weißn 
Leim, dann gabs e paar rute oder 
griene Assessuwars (des is aus-
ländisch  un haaßt nischt wetter wie 
Zubehör). Des warn diverse Klaa-
teile, die mußtn mir nooch dr Aalei-
ting vu dr Oberbastelfraa irngdewu 
gut plaziern un aaklabn. Im Nu 
hattn mir weiße klabriche Finger, 
des Zeich war racht hartnackich un 
blieb afach dra haftn. Do war meh 

Glück Auf    Dr Vürstand 

 Fotos: M. Schürer 
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